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Einführung
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• Östlichster Kreis in NRW

• 10 Städte (5.000-29.000 EW)

• Fläche: 1200 km²

• Einwohner: 141.000 EW

• 118 EW/km²

=> Ganz viel Natur

44 FFH-Gebiete – 10% des 

Kreisgebiet
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Hintergrund
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Problem/Fragestellung
� Das Bundesnaturschutzgesetz verpflichtet die Landschaftsplaner, 

die Natur und Landschaft so zu pflegen und zu schützen, dass 

"Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert 

dauerhaft gesichert sind". Was darunter genau zu verstehen ist, 

bleibt vage.

� Objektive Beurteilung des Landschaftsbildes im Rahmen von 

Genehmigungsverfahren für Windkraftanlagen

8



9

Lösung

� Flächendeckende Bewertung des Schutzgutes Landschaftsbild und 
Landschaftserleben für den baulichen Außenbereich als Grundlage für 
die künftige Landschaftsplanung im Hinblick auf Landschaftsbild 
prägende Vorhaben

� Bewertung erfolgte auf Basis anerkannter Bewertungsmethodik: 
"Verfahren zur Landschaftsbildbewertung im Zuge der Ersatzgeld-
Ermittlung für Eingriffe in das Landschaftsbild durch den Bau von 
Windenergieanlagen“ (LANUV NRW)



Vorgehensweise
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Bewertungsgrundlage 
seitens des Landes NRW:

9 Landschaftsräume
im Kreis Höxter inkl. 
Beschreibung eines Leitbildes 
für jeden Landschaftsraum als 
Bewertungsmaßstab
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Grundlage für die Abgrenzung homogener Landschaftsbi ldeinheiten ist die 
Untergliederung der einzelnen Landschaftsräume in „Ka tegorien“

Offenland
• Offene, Acker geprägte Agrarlandschaft
• Offene, Grünland geprägte Agrarlandschaft
• Offenes Grünland-Acker-Mosaik

Mischnutzungen
• Gehölz-Offenland-Mosaik
• Wald-Offenland-Mosaik

Wald
• Geschlossene Waldbestände einschließlich bewaldeter Bachtäler

Fluss- und Bachauen
• Flussaue - exkl. der Talhänge
• Bachaue

Siedlungen
• Siedlungsflächen - nur Abgrenzung - keine Landschaftsbildbewertung!

Für jede Kategorie innerhalb eines Landschaftsraumes erfolgt die Erarbeitung und 
Beschreibung eines Soll-Zustandes (Leitbild) auf der Grundlage der vom LANUV 
bereitgestellten Leitbilder
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Abgrenzung homogener 
Landschaftsbildeinheiten

• Es wurden für das Kreisgebiet 
ca. 1.050 Einheiten abgegrenzt

• Mindestgröße einer 
Landschaftsbildeinheit: 10 ha

• Durchschnittliche Größe einer 
Landschaftsbildeinheit: 
ca. 100 ha
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Umsetzung
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Grundsatz:

• Anwendung für landschaftsbildprägende Bauvorhaben i m 

Außenbereich

• Sehr hochwertige und hochwertige Landschaftsbildeinheiten 

sollen von Landschaftsbildprägenden Bauvorhaben innerhalb von 

Landschaftsschutzgebieten freigehalten werden

• Umsetzung des Landschaftsbildkonzeptes in der 

Landschaftsplanung über Zonierung

• Keine Inaussichtstellung von Ausnahmen und Befreiungen in den 

o.g. Landschaftsbildeinheiten



Umsetzung in der Landschaftsplanung
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Zonierung in der Landschaftsplanung
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